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D a s  Vo r wo r t  vo n  B ü rg e r m e i s te r  P ro f.  M a g.  Ku r t  M a c ze k 

Liebe HocharterInnen!  
Liebe PinkafelderInnen! 

Einladung zur Bürgerversammlung 
Ich lade Sie herzlich zur Bürgerversammlung der 
Stadtgemeinde Pinkafeld am 3. Oktober ab 18 Uhr ins 
Stadthotel Pinkafeld ein. Es werden aktuelle Themen 
besprochen und neue Projekte präsentiert. Die Bür-
gerversammlung ist eine kommunale Veranstaltung, 
bei der die Bürger und Bürgerinnen die Möglichkeit 
haben, sich über Gemeinde-Angelegenheiten zu in-
formieren, zu diskutieren und Empfehlungen auszu-
sprechen. 

Esssalon unter „Burgenlands Beste 2025“

@BurgenlandTourismus-MariaHollunder

Im Rahmen eines feierlichen Festakts des Burgenland 
Tourismus wurden im Sommer insgesamt 23 burgen-
ländische Gastronominnen und Gastronomen mit der 
Auszeichnung „Burgenlands Beste 2025“ geehrt. Ge-
würdigt wurden Betriebe, die im vergangenen und 
aktuellen Jahr in renommierten Restaurantführern wie 
Gault&Millau, Guide Michelin und Falstaff für ihre be-
sonderen Leistungen ausgezeichnet wurden.
Ich gratuliere Adi Karner und seiner Julia herzlich zu 
dieser Auszeichnung.  

„Tag der Sicherheit“ am 12. September
09:30 bis 15:30 Uhr am Marktplatz
Am 12. September kommen der burgenländische Be-
völkerungsschutz, die Stadtfeuerwehr, das Rote Kreuz, 
die Polizei und die Rettungshundebrigade um rund 
um das Thema Sicherheit zu informieren. Nutzen Sie 
die Möglichkeit sich mit den Mitarbeitern und Mitar-
beiterinnen der verschiedenen Sicherheitsorganisati-
onen auszutauschen und wertvolle Tipps zu erhalten. 

Feuerwehrjugend Pinkafeld
für den Bundesbewerb qualifiziert

Ich möchte unserer Feuerwehrjugend herzlich zu den 
hervorragenden Leistungen beim Landesfeuerwehr-
jugendleistungsbewerb in Güssing gratulieren. Der 
3. Platz beim Bronze-Bewerb und die damit einher-
gehende Qualifikation für den Bundesbewerb Ende 
August in Weiz sowie der 2. Platz beim Feuerwehrju-
gendcup sind Bestätigung für den tollen Einsatz un-
serer Feuerwehrjugend und der großartigen Betreu-
ungsarbeit von Philipp Bundschuh, Philipp Vertics und 
Nora Ringhofer. Ich wünsche den Wettbewerbsteam 
viel Erfolg und bedanke mich für diese wichtige Nach-
wuchsarbeit beim gesamten Betreuerstab.

Besuch Landeshauptmann-Stellvertreterin
Anja Haider-Wallner

Am 14. August besuchte Landeshauptmann-Stellver-
treterin Anja Haider-Wallner Pinkafeld, um sich über 
das Zukunftskonzept der Innenstadt und die LEADER 
geförderte Umsetzung des Konzepts, in Hinblick auf 
nachhaltige Stadtentwicklung und klimafitte Umge-
staltung, zu informieren. Sie zeigte sich begeistert von 
den Bemühungen und den Schritten, die bereits ge-
setzt wurden und betonte hier die Vorreiterrolle Pin-
kafelds. Eine Unterstützung von ihrer Seite wurde uns 
zugesagt. 
 		                     Ihr
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Auch in diesem Jahr findet in der dritten Septemberwo-
che die Europäische Mobilitätswoche statt. Ziel dieser 
Initiative ist es, klimafreundliche und zukunftsweisende 
Mobilität in den Gemeinden sichtbar zu machen und die 
Menschen dafür zu begeistern. Ich freue mich sehr, dass 
unsere Stadtgemeinde im September mit verschiedenen 
Aktionen auf dieses wichtige Thema aufmerksam macht.

Im Bereich des Springbrunnens laden wieder einfache 
Hüpfspiele Kinder dazu ein, spielerisch aktiv zu werden 
und sich für das zu Fuß gehen im Alltag zu begeistern. 
Die Spiele sind so gestaltet, dass sie selbstständig ge-
nutzt werden können.

Ein Infoabend im Rathaus bietet die Gelegenheit, sich 
über aktuelle Projekte zu informieren, an denen unsere 
Gemeinde gemeinsam mit der Hochschule Burgenland 
und der Burgenländischen Mobilitätszentrale zum The-
ma sanfte Mobilität und Verkehrssicherheit arbeitet - und 
sich dabei auch aktiv einzubringen.

Im Rahmen eines Gemeindewandertags wird eine der 
neu definierten Wanderrouten vorgestellt. Um den sanf-
ten Tourismus zu fördern, hat der Gemeinderat beschlos-
sen, attraktive Wanderwege in und um Pinkafeld auszu-
weisen. Diese laden dazu ein, die Natur und unsere Stadt 
aktiv zu entdecken und zu genießen.

Auch heuer nehmen wir wieder an der Aktion „Blühen-
de Straßen“ teil. Das ist eine Initiative, bei der Kinder 
Straßen, Gehwege oder Plätze bunt bemalen dürfen. Ziel 
ist es, auf die Anwesenheit von Kindern im öffentlichen 
Raum aufmerksam zu machen und das Bewusstsein für 
ihre Sicherheit zu stärken. Die Aktion wird pädagogisch 
begleitet: Den Kindern wird dabei altersgerecht vermit-
telt, wie sie sich sicher im Straßenverkehr verhalten. So 
wird sichergestellt, dass sie trotz der kreativen Gestaltung 
die Regeln und Gefahren des Straßenraums verstehen.

Gerade zum Schulstart möchte ich darauf aufmerksam 
machen, wie vorteilhaft es für Schüler:innen ist, den 

Pinkafeld bewegt sich! – Aktionen und Highlights zur Europäischen Mobilitätswoche
Schulweg zu Fuß zu bewältigen. 
Neben mehr Bewegung und fri-
scher Luft fördert dies auch die 
Selbstständigkeit der Kinder. Eine 
tolle Möglichkeit bietet dabei der 
„Pinkafelder SchulGEHBus“: 
Hier können sich Kinder verab-
reden und gemeinsam sicher zur 
Schule gehen.

Es folgende Haltestellen
und Schulwege:
• Haltestelle Bushaltestelle gegenüber Gasthaus
  Portschy, Grazer Straße
  Blauer Schulweg l Gehzeit: ca. 12 Minuten I Start: 7 Uhr 
• Haltestelle Evangelische Kirche, Kirchengasse
  Oranger Schulweg l Gehzeit: ca. 9 Minuten l Start: 7 Uhr
• Haltestelle Haupteingang SC, Mühlbachweg
  Grüner Schulweg l Gehzeit: ca. 7 Minuten l Start: 7 Uhr
• Haltestelle Schlosspark Mittelschule
  Pinker Schulweg I Gehzeit: ca. 10 Minuten I Start: 7 Uhr
• Haltestelle ehemalige Kaserne, bei den Ziegen
  Roter Schulweg I Gehzeit: ca. 10 Minuten I Start: 7 Uhr
• Haltestelle Marktfeldstraße/Babenbergergasse
  Gelber Schulweg I Gehzeit: ca. 10 Minuten I Start: 7 Uhr

Mit der vorgegebenen Startzeit von 7 Uhr sollen die 
Schülerinnen und Schüler motiviert werden gemeinsam 
zu gehen. Es ist aber natürlich auch möglich zu einer     
anderen Uhrzeit und allein zu gehen. 

Ich lade Sie herzlich ein, an den Veranstaltungen teilzu-
nehmen und gemeinsam mit uns ein Zeichen für nach-
haltige Mobilität in Pinkafeld zu setzen.

Ihre Carina Laschober-Luif, 1. Vizebürgermeisterin

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Pinkafeld hat in sei-
ner Sitzung vom 28. 04. 2025 mit den Stimmen der SPÖ, 
FPÖ und NEOS mehrheitlich beschlossen, ein Modell der 
Parkraumbewirtschaftung für vom Verkehr besonders 
betroffene Gebiete in Pinkafeld auszuarbeiten. In seiner 
Sitzung vom 14. 07. 2025 hat der Gemeinderat der Stadt-
gemeinde Pinkafeld nunmehr mit den Stimmen der SPÖ, 
ÖVP, FPÖ und Neos die Umsetzung des ausgearbeite-
ten Modells beschlossen. Als Vizebürgermeister freut es 

Liebe Pinkafelderinnen und Pinkafelder,
liebe Hocharterinnen und Hocharter,

mich, dass dieses Projekt partei-
übergreifend beschlossen und 
fristgerecht umgesetzt wird. Im 
Folgenden darf ich Ihnen die we-
sentlichen Informationen dazu 
darlegen.

Warum tun wir das? Seit Jahren 
erreichen uns Anrufe und Stel-
lungnahmen von Anrainerinnen 
und Anrainer, die sich darüber be-
klagen, dass Sie in ihrem Wohn- Fortsetzung auf Seite 4

Neues Parkraummanagement startet 2026
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gebiet keinen Parkplatz finden, weil diese zumeist mit 
Dauerparkern belegt sind. Seitenstraßen sind verparkt, 
selbst Wohnstraßen und Zufahrten, wo das Parken an 
sich gar nicht erlaubt wäre, sind voll. Insbesondere be-
trifft dieses Problem das Gebiet im Antonifeld rund um 
zahlreiche Schulen. Während wir uns glücklich und 
stolz schätzen dürfen, dass Pinkafeld in der Region hoch 
angesehene Bildungseinrichtungen beheimatet, ist 
es an der Zeit Rahmenbedingungen zu schaffen, um 
einen Ausgleich zwischen den Interessen der Anrai-
ner und Schüler zu schaffen. Das insbesondere deshalb, 
weil das Verkehrsaufkommen in den kommenden Jah-
ren noch zuzunehmen droht und wir auf sich in Ent-
wicklung befindliche Tendenzen frühzeitig reagieren 
wollen. Das betrifft sowohl die steigenden Schülerzahlen 
durch Umstrukturierungen im Bildungsbereich als auch 
ein mögliches kostenpflichtiges Parken am neuen 
Campus der Hochschule, welches eine Verdrängung 
von Dauerparkern auf kostenlose öffentliche Ver-
kehrsflächen zur Folge hätte. 

Mit Jänner 2026  werden wir daher in der grünen 
Zone, welche Sie in der Abbildung anbei finden, ein 
kostenpflichtiges Tagesparksystem umsetzen. Vor dem 
Beschluss über diese wichtige Angelegenheit wurden 
Stellungnahmen aller betroffenen Einrichtungen 
eingeholt und in Absprache mit der Bezirkshaupt-
mannschaft die notwendigen Verordnungen erarbeitet. 
Gemeinsam mit dem Anbieter EasyPark, der etwa auch 
in Oberwart oder Eisenstadt für die Umsetzung zustän-
dig ist, wollen wir die nächsten Monate nützen, um über 
die neuen Maßnahmen zu informieren.

Was bedeutet das für die Ortsbevölkerung? Die Be-
schlüsse des Gemeinderates enthalten von dieser Zah-
lungspflicht zahlreiche Ausnahmen. Personen, die in 
Pinkafeld beheimatet sind, werden auch zukünftig 
von der Zahlungspflicht ausgenommen sein. Dassel-
be gilt beispielsweise für pflegende Angehörige und 
Besucher von Anrainern oder unternehmerischer 
Betätigung innerhalb der Zone. Ferner enthält der Be-
schluss die Möglichkeit, aus sonstigen wichtigen Grün-
den Ausnahmen zu erteilen, wodurch wir auch für ein-

Fortsetzung von Seite 3

Fortsetzung auf Seite 5

zelne Härtefälle Vorsorge treffen. 
Langfristig erhoffen wir uns durch 
diese Maßnahme ähnliche Effekte, 
wie sie auch in anderen Gemein-
den eingetreten sind, die auf dieses 
System setzen – mehr freie Parkflä-
chen für die Ortsbevölkerung und 
ein Umstieg auf den öffentlichen 
Verkehr oder Fahrgemeinschaften 
statt zahlreichen Dauerparkern. 

Was bedeutet das für die von 
der Zahlungspflicht betroffe-
nen Personen? Es wird in Pinka-
feld auch weiterhin ausreichend 
kostenlose und kostenpflichtige 
Tagesparkplätze geben, weil wir 
nicht einseitig agieren, sondern 
einen Ausgleich schaffen wollen. 
Diese Überlegung hat uns letztlich 
auch bei der Preisgestaltung der 
kostenpflichtigen Tagesparkplätze 
begleitet. So wird ein Tagesticket 2 
€, ein Monatsticket 30 €, ein Quar-
talsticket 80 € und ein Jahresticket 
250 € kosten. Die Gebührenpflicht 
gilt ausschließlich von Montag bis 
Samstag im Zeitraum von 07.00 
bis 19.00  Uhr und entfällt in den 
gesetzlichen Schulferien sowie 
an Feiertagen zur Gänze. Das 
neue System wird durch ein digi-
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Liebe Pinkafelderinnen und Pinkafelder,
liebe Hocharterinnen und Hocharter,
unsere Gemeinde steht – wie bereits vielfach berichtet – 
ebenso wie viele andere Gemeinden vor enormen finan-
ziellen Herausforderungen. Umso wichtiger ist es, dass 
wir in diesen Zeiten nicht nur mutige Entscheidungen 
treffen, sondern diese auch gemeinsam und konsequent 
umsetzen.

Nach dem bereits sehr konstruktiven Austausch mit der 
Abteilung 2 der burgenländischen Landesregierung – 
zuständig für Landesplanung, Gemeinden und Wirtschaft 
– dürfen wir nun erfreulicherweise auch auf die fachliche 
Unterstützung von Hans Peter Rucker, dem ehemaligen 
Geschäftsführer der Landesholding, zurückblicken. 
Ein Mann, der mit über 7.300 Mitarbeiter:innen und einer 
Bilanzsumme von 3,6 Milliarden Euro über Jahre ein be-
deutendes Wirtschaftsunternehmen geführt hat.

Herr Rucker zeigte sich beeindruckt von der struk-
turierten, vorausschauenden und professionellen 
Arbeit, die wir in Pinkafeld leisten. Dieses positive Feed-
back ist für mich persönlich Bestätigung und Ansporn 
zugleich. 

Denn es zeigt: Wir handeln richtig. Und wir handeln 
mit Verantwortung.

Budgetnachtragsvoranschlag 2025
mit Mehrheit beschlossen
Trotz monatelanger Einbindung, zahlreicher Vorbespre-
chungen und breiter inhaltlicher Übereinstimmung wur-
de der Voranschlag in der letzten Gemeinderatssitzung 
nicht einstimmig, aber mit Mehrheit, beschlossen. 
Ich bedanke mich beim gesamten Gemeinderat für die 
vielen Gespräche, die allesamt das gemeinsame Ziel ver-
folgen Pinkafeld finanziell durch diese schweren Zeiten 
zu bringen. 

Finanzen im Fokus - Verantwortung braucht Verlässlichkeit
Mein besonderer Dank gilt jenen 
Fraktionen, die nach intensiver 
gemeinsamer Arbeit dem Nach-
tragsvoranschlag zugestimmt 
haben.

Sacharbeit geht weiter -
Beispiel Citytaxi
Die Sacharbeit in der Gemein-
de geht weiter. Nachdem ich 
zuletzt über die Anpassung der Vereinsförderungen be-
richtet habe, möchte ich Ihnen heute eine weitere Maß-
nahme vorstellen – die Überarbeitung der Citytaxi-
Richtlinie durch den Verkehrsausschuss unter der 
Leitung von Gemeinderat Daniel Riemer.

Was bedeutet das konkret?
Bereits heute sieht die bestehende Regelung einen Be-
trieb von Mo-Fr 06.00-19.00 Uhr und an Samstagen 
von 08.00-19.00 Uhr vor. Der Gemeinderat hat den zu-
ständigen Verkehrsausschuss beauftragt, Empfehlun-
gen zu erarbeiten, wie dieses Service erweitert und die 
Mittel zielgerichteter verwendet werden können. Die 
Frage, die es zu beantworten gilt:
Wie kann besseres Service bei gleichzeitiger Optimierung 
der eingesetzten Gemeindemitteln möglich werden?
Wichtig dabei: Serviceverbesserung bei mehr Effizienz 
muss kein Widerspruch sein!
Zur Erinnerung:
• Derzeit wird jede innerstädtische Citytaxi-Fahrt mit ei-
nem 3 Euro Zuschuss von der Gemeinde gefördert, 6 
Euro Zuschuss im restlichen Ortsgebiet.
• In den letzten zehn Jahren wurden rund 230.000 Euro 
für innerstädtische Mobilität aus Mitteln der Stadt finan-
ziert und gefördert.

GEMEINDE - Info

Fortsetzung von Seite 4

tales System zur Evaluierung begleitet werden, das es 
ermöglicht, dort nachzuschärfen, wo es notwendig ist, 
aber auch dort zu lockern, wo es möglich wird.

Welche Auswirkungen hat das auf die Innenstadt? In 
den letzten Wochen sind bewusst oder unbewusst Infor-
mationen in den Umlauf gebracht worden, dass auch die 
Innenstadt von der Gebührenpflicht erfasst wäre. Das ist 
unrichtig. Die Kurzparkzone in der Innenstadt bleibt 
auch weiterhin kostenlos. Ich darf an dieser Stelle aber 
auch darauf hinweisen, dass es sich dabei um eine Kurz(!)
parkzone und keine Dauerparkzone handelt. Dass 
dies in den letzten Jahren nicht immer so gelebt wurde, 

Fortsetzung auf Seite 6

wie es der rechtlichen Einordnung entspricht, ist allseits 
bekannt, kann aus diesem Grund aber nicht einfach so 
hingenommen werden. Ich darf daher auch mit dem Ver-
weis darauf abschließen, dass der Gemeinderat beschlos-
sen hat, ein Modell zur Kontrolle der Einhaltung der 
kostenlosen Kurzparkzone auszuarbeiten, um auch in 
diesem Bereich für Entlastung und ausreichend Park-
flächen für Anrainer sowie Wirtschaftstreibende zu 
sorgen.

Ihr Adrian Kubat,
2. Vizebürgermeister
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Eine stolze Summe – die zeigt, dass uns dieses Thema 
wichtig ist. Angesichts der angespannten Haushaltslage 
werden diese Mittel künftig gezielter eingesetzt wer-
den müssen, und zwar für jene, die tatsächlich auf das 
Service angewiesen sind. 
Die Aufgabe für den Verkehrsausschuss wird sein, eine 
neue Verordnung zu erarbeiten, die nicht nur den Betrieb 
regelt, sondern auch klare Kriterien und Bedingungen 
festlegt. Das Ziel: Ein leistbares, gerechtes und verläss-
liches Mobilitätsangebot für alle, die es brauchen – bei 
gleichzeitiger Haushaltsdisziplin.

Transparenz für Sie
In den Infoboxen finden Sie einige Zahlen und Fakten, 
die Ihnen helfen sollen, sich selbst ein Bild zu machen. 
Denn wie sie bereits wissen, ist mir offene Information 
und ehrlicher persönlicher Austausch ein großes Anlie-
gen. 
Ich danke allen, die diesen Weg mit uns mittragen. Er ist 
notwendig, wenn wir unsere Gemeinde zukunftsfit ma-
chen wollen.

Mit spätsommerlichen Grüßen

Ihr Martin Kramer,
Stadtrat für Finanzen & Personal

Was ist mit den Unternehmen des City Taxi 
grundsätzlich vereinbart?

Ziel:	 Kostengünstige Mobilität innerhalb
	 des Gemeindegebietes.

	 Für Fahrten zum Zwecke von zum Beispiel:
	 • Behördenwegen
	 • Arztbesuchen & Bekanntenbesuche
	 • Einkaufsfahrten
	 • Kirchenbesuchen
	 •  . . . . .

Mo - Fr 	von 06.00-19.00 Uhr und 
Sa           von 08.00-19.00 Uhr 

Kosten für den Fahrgast:
3,50 €  = 1 Taxigutschein: innerstädtisch
7,00 €  = 2 Taxigutscheine: z.B. Hochart, ...
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Seitens der Stadtgemeinde ist 
geplant, in unmittelbarer Nähe 
zum bestehenden Friedhof einen 
Naturfriedhof zu errichten.
Ein Naturfriedhof ist eine naturna-
he Begräbnisstätte, bei der Urnen 
unter Bäumen oder in Wiesen 
beigesetzt werden – ganz ohne 
Grabstein und mit möglichst we-
nig Eingriff in die Natur. 

Errichtung eines Naturfriedhofes

Eine Delegation der Gemeindeverwaltung besuchte mit 
dem zuständigen Stadtrat kürzlich den Naturfriedhof in 
Hartberg, um sich diesbezüglich entsprechend zu infor-
mieren. 
An einem für Pinkafeld gültigen adaptierten Konzept 
wird nun gearbeitet. 
Eine Realisierung ist für 2026 vorgesehen. 

Ihr Franz Dampf, (0676 88 07 08 209)
Stadtrat für Tourismus, Brauchtum und Innenstadt
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Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung im Juli einstimmig 
beschlossen, dass die Gemeinde als Registrierungsbehör-
de für die ID-Austria (Vollversion) tätig werden soll und 
die notwendigen Schritte dazu gesetzt werden sollen. 

Worum geht's 
Die ID Austria ist der zentrale Schlüssel zur sicheren digi-
talen Identität für Bürgerinnen und Bürger in Österreich. 
Sie ist Voraussetzung für zahlreiche digitale Amts- 
wege. Aktuell ist die Vollversion der ID Austria nur über 
externe Stellen wie die Bezirkshauptmannschaft Ober-
wart erhältlich. 
Es ist aber auch für Gemeinden möglich, als Registrie-
rungsbehörde für die ID-Austria tätig zu werden. Dazu 
müssen aber sowohl die technischen als auch perso-
nellen (geschulte Mitarbeiter:innen) Voraussetzungen 
gegeben sein.
Die Möglichkeit zur Registrierung im Rathaus ist ein 
zusätzliches Bürgerservice, mit dem die Bürger:innen ei-
nen direkten, persönlichen Zugang zu einem wichtigen 
digitalen Service, ohne lange Wege oder zusätzlicher Be-
hördentermine, erhalten.
Das ist auch ein konkreter, sichtbarer Schritt zur Digitali-
sierung kommunaler Verwaltung und stärkt die digitale 

ID Austria Registrierung bald auch im Rathaus möglich
Kompetenz der Gemeinde Pinka-
feld. Wir wollen den Zugang zur 
ID Austria einfach und so un-
kompliziert wie möglich machen.

Die nächsten Schritte
Die mit der Registrierung befass-
ten Mitarbeiter:innen werden 
vom Bundesrechenzentrum bzw. 
Bundesministerium für Inneres c 
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geschult. Danach erfolgt die technische Anbindung an 
das Bundesrechenzentrum. Sobald das alles erledigt ist, 
kann die Registrierung im Rathaus erfolgen. Sie werden 
darüber sofort informiert.

Für Fragen und Anregungen stehe ich Ihnen jederzeit 
und gerne zur Verfügung. E: eduard.posch@pinkafeld.
bgld.gv.at | T: 0664-1961550

Ihr Eduard Posch, Gemeinderat
Projektbeauftragter/Projektverantwortlicher

Der UBIT-Fachgruppenobmann 
in der WK Burgenland, Wilfried 
Drexler, wurde bei der konsti-
tuierenden Sitzung zum neuen 
Fachverbandsobmann - und so-
mit obersten Vertreter der Bran-
che - in der Wirtschaftskammer 
Österreich gewählt.
Mit mehr als 80.000 Mitgliedern 
gehört der Fachverband Unter-
nehmensberatung, Buchhaltung und IT (UBIT) zu den 
größten und dynamischsten Fachverbänden der Wirt-
schaftskammer Österreich. Gemeinsam mit seinem Team 
wird der neu gewählte Obmann, der Pinkafelder Wilfried 
Drexler, in den kommenden fünf Jahren deren Interessen 
vertreten. 
„Ich freue mich auf die verantwortungsvolle Aufgabe. 
Gemeinsam werden wir dafür sorgen, dass die zentra-
len Rahmenbedingungen für Unternehmensberatung, 
Buchhaltung und IT aktiv mitgestaltet und zukunftsori-
entiert weiterentwickelt werden“, so Drexler.
Im Rahmen der konstituierenden Sitzung des Fachver-
bandes wurde auch die erste inhaltliche Ausrichtung für 
die Zukunft festgelegt. Mit der UBIT-Agenda 2025–2030 

UBIT - Fachverband Unternehmensberatung, Buchhaltung und Informationstechnologie:

Wilfried Drexler neuer Mann an der Spitze des Fachverbands in der WKO
wird gezielt auf Themenführerschaft in Digitalisierung, 
Künstlicher Intelligenz und Green IT gesetzt – zentrale 
Hebel für nachhaltige Wettbewerbsfähigkeit in Beratung, 
Buchhaltung und IT.

„Unsere Mitgliedsbetriebe beschäftigen mehr als 119.000 
Menschen und sorgen für zehn Prozent BIP Wertschöp-
fung in Österreich. Das bedeutet: Unsere Branche ist Mo-
tor für Innovation und Wachstum. Wir werden auch in 
den nächsten fünf Jahren die Gestalter, Ermöglicher und 
Erfolgsbringer der Zukunft sein“, betont Drexler.

Der sportbegeisterte zweifache Familienvater ist ausge-
bildeter Betriebswirt, hat nach seinem Berufseinstieg in 
diversen Managementfunktionen gearbeitet und danach 
seine eigenen Unternehmen gegründet. Drexler ist Ge-
sellschafter einer Steuerberatungskanzlei, einer Unter-
nehmensberatungsfirma sowie eines IT-Unternehmens 
und einer Investment Company. 

Seit mittlerweile 25 Jahren ist der Südburgenländer 
zudem Funktionär in der Fachgruppe UBIT in der Wirt-
schaftskammer Burgenland, seit zehn Jahren steht er ihr 
als Obmann vor. Außerdem bekleidet Wilfried Drexler seit 
fünf Jahren die Funktion des Vorsitzenden der Berufs-
gruppe Unternehmensberatung im Fachverband UBIT.
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Der KOBV (Kriegsopfer- und Behindertenverband) ist die 
größte Interessenvertretung von Menschen mit Behinde-
rungen in Österreich. Der Verband setzt sich seit seiner 
Gründung im Jahr 1945 für die Rechte, Gleichstellung 
und Teilhabe von Menschen mit Behinderung am gesell-
schaftlichen Leben ein.
Ziele des KOBV:
• Vertretung der Interessen von Menschen mit Behin-
derungen:
Der KOBV kämpft für die rechtliche, gesellschaftliche und 
wirtschaftliche Gleichstellung von Menschen mit Behin-
derung.
• Förderung der Inklusion: 
Ziel ist eine barrierefreie Gesellschaft, in der Menschen 
mit Behinderungen selbstbestimmt leben und gleichbe-
rechtigt teilhaben können.
• Verbesserung der Lebensqualität: 
Der KOBV setzt sich für Verbesserungen in den Bereichen 
Arbeit, Wohnen, Mobilität, Bildung und Gesundheit ein.
• Bewusstseinsbildung in der Gesellschaft: 
Durch Öffentlichkeitsarbeit und Veranstaltungen soll die 
Akzeptanz für Menschen mit Behinderung gestärkt und 
Vorurteile abgebaut werden.
Der KOBV bietet eine Vielzahl an Dienstleistungen für sei-
ne Mitglieder und Ratsuchende:
• Sozial- und Rechtsberatung: 
Unterstützung bei Fragen rund um Pflegegeld, Invalidi-
tätspension, Behindertenpass, Arbeitsrecht, Diskriminie-
rung und Behördenwege.
• Arbeitsassistenz und Berufliche Integration: 
Beratung und Begleitung bei der Jobsuche, Wiederein-
gliederung oder Umschulung für Menschen mit Behin-
derungen.
•  Mobilität und Barrierefreiheit: 
Beratung zu barrierefreiem Zugang im öffentlichen Raum 
sowie Hilfestellung bei Fragen zur Mobilitätsunterstüt-
zung (z. B. Parkausweis, Fahrdienste).

Der KOBV in Pinkafeld
•  Freizeit- und Reiseangebote: 
Organisation von barrierefreien Freizeitaktivitäten, Sport-
veranstaltungen und Gruppenreisen.
•  Interessenvertretung auf politischer Ebene: 
Einflussnahme auf Gesetzgebung, aktive Mitarbeit in   
Gremien und Stellungnahmen zu behindertenrelevan-
ten Themen.
•  Informationsangebote: 
Herausgabe von Broschüren, Newslettern und Online-
Informationen rund um das Thema Behinderung und 
Rechte.
Broschüren und Informationsblätter werden im Rathaus 
Pinkafeld im Eingangsbereich aufgelegt.
Der KOBV Ortsgruppe Pinkafeld hat sich bei der letzten 
Generalversammlung neu organisiert.
So wurde ein neuer Vorstand gewählt.

Ihre Ansprechpartner sind:
	 Obmann:
	 Franz Peter Peinsipp
	 Mobiltelefon: 0664/5665 188
	 Mail: franz-peter.peinsipp@gmx.at

	 Schriftführer:
	 Franz Rechberger
	 Mobiltelefon: 0676/538 4 980
	 Mail : franz-rechberger@bnet.at

Der KOBV ist eine wichtige Anlaufstelle für Menschen 
mit Behinderungen in Österreich. Durch sein breites An-
gebot an Dienstleistungen und sein politisches Engage-
ment trägt er wesentlich dazu bei, Barrieren abzubauen 
und Chancengleichheit zu schaffen.

Am 21. September 2025 um 14.00 
Uhr wird die evangelische Pfarr-
gemeinde Pinkafeld die Amtsein-
führung ihres Pfarrers Mag. theol. 
Gösta Friedrich Gehring feiern. Im 
Juni 2025 schloss er seine theologi-
sche Ausbildung mit der Ordination 
ab. Im Sommer bewarb er sich auf die 
freie Pfarrstelle in Pinkafeld und wurde 
schließlich auf diese bestellt. Mit 26 
Jahren wird Gösta Gehring seine erste 

Gemeinde leiten und die Gemeinde 
Pinkafeld freut sich, dass sie so schnell 
einen Nachfolger für Pfarrer i.R. Mag. 
theol. Martin Schlor finden konnte. Sie 
sind eingeladen, den Gottesdienst mit-
zufeiern und bei der anschließenden 
Agape ins Gespräch zu kommen.  

Amtseinführung – Pfarrer Mag. theol. Gösta Friedrich Gehring
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Im kleinen dafür umso herzlicheren Rahmen verlieh die 
Hochschule Burgenland am Campus Pinkafeld akademi-
sche Titel an Absolventinnen und Absolventen und den 
Funktionstitel Honorarprofessor (FH) an den langjährigen 
Lehrenden und ehemaligen Studiengangsleiter Peter J. 
Mayer.
Pinkafeld, 21. Juli 2025. An dem Ort, an dem er viele Jahre 
lang in Lehre, Forschung und vor allem der Höherqualifi-
kation von Schlüsselkräften des Gesundheitswesens wirk-
te, wurde dem Gesundheitswissenschaftler Peter J. Mayer 
die Honorarprofessur der Hochschule Burgenland verlie-
hen. Der mit der Hochschule seit dem Jahr 2009 verbun-
dene Lehrende ist nach einem Berufswechsel 2024 nach 
wie vor als Lektor und Betreuer von wissenschaftlichen 
Arbeiten aktiv. Mayer lebt in Baden und freut sich über 
den Ehrentitel, der sich an eine Vielzahl an akademischen 
Titeln aus dem gesundheits- und managementwissen-
schaftlichen Bereich reiht. „Für Peter J. Mayer ist sein Beruf 
seine Passion. Er ist stets bemüht, Studierende dabei zu 
unterstützen, ihr persönliches Potenzial zur Wirkung zu 
bringen. Zahlreiche Auszeichnungen und herausragen-

Feierliche Titelverleihung - Hochschule Burgenland am Campus Pinkafeld
de Karrieren seiner ehemaligen Studierenden geben ihm 
recht“, so der Departmentleiter für Gesundheit & Soziales, 
Erwin Gollner, in seiner Laudatio.
Auch 22 Absolventinnen und Absolventen aus verschie-
denen Studiengängen entschieden sich für eine Sponsi-
on am Campus im kleinen Kreis. Sie haben Bachelor- und 
Masterstudiengänge aus den Departments Energie & 
Umwelt sowie Gesundheit & Soziales erfolgreich absol-
viert. In Vertretung von Landeshauptmann Hans Peter 
Doskozil gratulierte Landtagsabgeordneter Christian 
Drobits.
Studierendenfreundliche Hochschule hat noch einzelne 
Plätze frei. Familiäres Umfeld, studierendenfreundliche 
Rahmenbedingungen und Betreuung auf Augenhöhe – 
das sind die Vorteile eines Studiums an der Hochschule 
Burgenland, die Absolventinnen und Absolventen nach 
Studienabschluss immer wieder betonen. Inhaltlich be-
stechen die Studiengänge durch einen sehr hohen Pra-
xisbezug und Expertinnen und Experten in der Lehre.
Für Schnellentschlossene gibt es noch wenige Restplätze 
in einigen Studiengängen. Information und Anmeldung 
unter www.hochschule-burgenland.at

v.l.n.r. GF Nikolaus Schermann, Departmentleiter Erwin Gollner, Honorarpro-
fessor Peter J. Mayer, Vizerektorin Bettina Schauer-Frank, GF Georg Pehm
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Musikschule Pinkafeld

Unterrichtsbeginn: Montag, 01. Sept. 2025

Wenige Instrumentalplätze sind noch vereinzelt 
zu vergeben.

Kontaktieren Sie die Musikschule Pinkafeld.

Mobil: 0664/123 12 66 od. Telefon: 03357
/426 07

E-Mail: musikschule.pinkafeld@gmx.at

Wir freuen uns Sie an unserer Schule begr
üßen zu dürfen!

Donnerstag, 11. 9. 2025:
14.00 Uhr: Vorbereitungsklasse 1 - Kinder 4 - 5 Jahre
15.00 Uhr: Hip Hop 2 - ab 10 Jahre
16.00 Uhr: Ballett 1 - Anfänger ab 8 Jahre
17.00 Uhr: Ballett / Spitze - Jugendl. ab 11 Jahre
Freitag, 12. 9. 2025:
14.30 Uhr: Tanzakrobatik 1 + 2 - ab 8 Jahre
15.30 Uhr: Jazzdance 2 -  ab 8 Jahre

16.30 Uhr: Vorbereitungsklasse 2 - Kinder 5 - 7 Jahre
17.30 Uhr: Vorbereitungsklasse 3 - Kinder 7 - 9 Jahre                                   
Ballett und Jazzdance-Kurse für Erwachsene auf Anfrage
Info: Marianne Locher 0664/5850851,
www.dancingdogs.at, marianne@dancingdogs.at

Ballettschule Pinkafeld – Gratis-Schnupperstunden, Anmeldung und Kursbeginn:
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Wir sind die engagierten  First Responder  im Bezirk Oberwart 
und stehen Ihnen in Notfällen schnell und zuverlässig zur Seite.

First Responder im Bezirk Oberwart:

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Einsatzvergleich der letzten 10 Jahre:
2014: 384 Einsätze
2024: 538 Einsätze

Anzahl der First Responder:
2014: 44 First Responder
2024: 49 First Responder

Unsere First Responder sind:
• ehrenamtlich
• rund um die Uhr
• professionelle Ersthelfer:in
• in wenigen Minuten am Einsatzort

Mit Ihrer Spende wird die Ausrüstung der 
First Responder im Bezirk Oberwart finanziert:

Empfänger: Rotes Kreuz Bezirksstelle Oberwart 
IBAN: AT13 3312 5002 0001 2492
BIC: RLBBAT2E125

Jetzt online spenden!
burgenland.roteskreuz.at/first-responder-oberwart

Oberwart

Kemeten

Mariasdorf

Günseck

Bernstein
Tauchen

Unterkohlstätten

Weiden bei Rechnitz
Rechnitz

Jabing

Rotenturm 
an der Pinka

Deutsch
Schützen-Eisenberg

Großbachselten

Großpetersdorf
Welgersdorf

Hannersdorf

Schandorf

Stadtschlaining

Oberschützen
Riedlingsdorf

Grafenschachen

Kohfidisch

Oberdorf im Burgenland

PinkafeldKroisegg

Wolfau
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Pinkafeld wird am 10. und 11. Oktober 2025 er-
neut zum Treffpunkt für Literatur-, Musik- und 
Kabarettliebhaber:innen. Das Festival herbst.wort.lieder, 
das sich selbst augenzwinkernd als „kleinstes Festival 
der Welt“ bezeichnet, bringt im Rathaussaal Pinkafeld 
ein Programm auf die Bühne, das berührt, inspiriert und 
überrascht.
Den Auftakt am Freitag, 10. Oktober gestaltet die bur-
genländische Autorin Johanna Sebauer, die aus ihrem 
mehrfach ausgezeichneten Debütroman Nincshof liest 
– einer poetischen und zugleich humorvollen Geschich-
te über ein Dorf, das von der Landkarte verschwinden 
will. Musikalisch begleitet wird sie von Günter Schütter,   
Mitinitiator des Festivals, der mit feinen Klangbildern die 
Atmosphäre des Textes unterstreicht.

herbst.wort.lieder 2025 in Pinkafeld - Kunst, Wort und Musik

Im Anschluss geben Karli Braun, Singer-Songwriter mit 
markantem Dialekt-Pop, und Martina Poel, bekannte 
Schauspielerin und Sängerin, ein gemeinsames Konzert. 
Ihre Mischung aus handgemachter Musik und charisma-
tischer Bühnenpräsenz verspricht einen besonderen Aus-
klang des Abends.

Am Samstag, 11. Oktober, 
übernimmt Katie La Folle 
die Bühne. Die österreichi-
sche Künstlerin richtet in 
ihrem Kabarettprogramm 
„Rettet die Teetassen“ einen 
scharfen Blick auf das Bür-
gertum, neue Familienmo-
delle und auf die Suche nach        
Sicherheit. 
Begleitet wird das Festival an 
beiden Tagen von einer Aus-

stellung im Rathaussaal. Zehn Künstler:innen setzen 
sich auf vielfältige Weise mit dem Thema  „Wort“ ausein-
ander – in Malerei, Fotografie und Objektkunst.
„herbst.wort.lieder ist klein an Größe, aber groß an Herz“, 
sagt Günter Schütter. „Wir möchten einen Raum schaffen, 
in dem Kunst nah am Publikum entsteht – unmittelbar, 
berührend und lebendig ist.“

herbst.wort.lieder wurde 2012 von Günter Schütter und 
Christian De Lellis ins Leben gerufen und wird seit 2024 
von der Kulturinitiative PINKUIN veranstaltet. 

Beginn: jeweils 20:00 Uhr

Ort: Rathaussaal Pinkafeld

Tickets & Infos:
www.pinkuin.at



13

S T A D T I N F O

Ein Pflichttermin für alle Thriller-
Fans: Bestsellerautor Bernhard 
Aichner präsentiert am 12. Sep-
tember 2025 um 19.00 Uhr im 
Rathaussaal Pinkafeld seinen 
neuesten Thriller „JOHN“ – ein in-
tensiver, psychologisch tiefgründi-
ger Roman voller Spannung und 
düsterer Abgründe.

Ein besonderer Abend erwartet 
das Publikum am Donnerstag, 
dem 25. September 2025, wenn 
Altbundeskanzler Dr. Wolfgang 
Schüssel um 19.00 Uhr im Rat-
haussaal Pinkafeld sein aktuelles 
Buch „Zuversicht“ präsentiert.
In einer Zeit vielfältiger globaler 
Herausforderungen setzt Schüs-

Bernhard Aichner liest aus seinem neuen Thriller „JOHN“
Spannung pur am 12. September im Rathaussaal Pinkafeld

Altbundeskanzler Wolfgang Schüssel präsentiert sein neues Buch „Zuversicht”
Lesung & Gespräch am 25. September im Rathaussaal Pinkafeld

Nach Erfolgsromanen wie „Totenfrau“, „Der Fund“ oder 
„Böses Licht“ zieht Aichner sein Publikum erneut in den 
Bann. In „JOHN“ erzählt er die Geschichte eines Mannes, 
der alles verloren hat – und bereit ist, alles zu riskieren. 
Dunkel, temporeich und emotional – Aichner in Best-
form! Die Besucher erwartet nicht nur eine fesselnde Le-
sung mit persönlichem Einblick in Aichners Arbeit, son-
dern auch kulinarischer Genuss:

sel mit seinem Buch ein bewusst positives Zeichen. „Zu-
versicht“ ist ein Plädoyer für den Glauben an Fortschritt, 
Verantwortung und gemeinsames Handeln – fundiert, 
reflektiert und persönlich.
Der Autor spricht über seine Motivation, dieses Buch zu 
schreiben, teilt Erfahrungen aus Politik und Gesellschaft 
und lädt zum offenen Dialog mit dem Publikum ein.

DESCH • DREXLER
Pinkafeld

www.desch-drexler.at

DESCH • DREXLER
Pinkafeld

www.desch-drexler.at

Wann: Freitag, 12. September 2025

Wann: Donnerstag, 25. September 2025

Beginn: 19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)

Beginn: 19.00 Uhr (Einlass ab 18.30 Uhr)

Eintritt: € 9,–

Eintritt: Frei

Tickets: Online erhältlich unter www.desch-
drexler.at oder in der Buchhandlung

Der Gasthof Szemes sorgt vor und nach der
Veranstaltung für das leibliche Wohl.

Der Gasthof Szemes sorgt vor und nach der
Veranstaltung für das leibliche Wohl.

Wo: Rathaussaal Pinkafeld, Hauptplatz 1
Veranstalter: Buchhandlung Desch-Drexler

Wo: Rathaussaal Pinkafeld, Hauptplatz 1
Veranstalter: Buchhandlung Desch-Drexler
in Kooperation mit dem ÖAAB Pinkafeld

Gymnastik für Frauen 50+

Termin: jeden Montag von 15.30 bis 16.30 Uhr

Start: Montag, 01. September 2025

Ort: Turnsaal der Volksschule Pinkafeld

PV Pinkafeld: Annemarie Judt, Tel.: 0664 / 17 14 040

Herzlichen Dank!
Ich möchte mich auf diesem Wege ganz herzlich bei 
dem jungen Paar und der Dame bedanken, die mir nach 
meinem schweren Sturz am 23. Juli 2025 Eis zum kühlen 
gebracht haben. Vielen Dank auch an die Ersthelfer des 
Rettungsdienstes für ihre Hilfe und Unterstützung.
Dankeschön Martina Windhaber
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Das Allwetterbad PinkafeldDas Allwetterbad Pinkafeld
ist wegen Revisionsarbeitenist wegen Revisionsarbeiten

vom 1. bis 21. September 2025vom 1. bis 21. September 2025
geschlossen!geschlossen!

Ab 22. September 2025Ab 22. September 2025
haben wir wieder für Sie geöffnet!haben wir wieder für Sie geöffnet!

MO - SA von 10.00 bis 21.00 UhrMO - SA von 10.00 bis 21.00 Uhr
Sonn- und Feiertag von 13.00 bis 19.00 UhrSonn- und Feiertag von 13.00 bis 19.00 Uhr

ALLWETTERBAD

30 Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren erlebten beim 
MOVE CLEVER Feriencamp mit Abenteuerfuchs OLI drei 
aufregende Tage voller Action und Vergnügen.
Am ersten Tag führte eine Stadträtsel-Rallye die schlauen 
Kids quer durch Pinkafeld bis in den Schlosspark, wo le-
ckere Schnitzelburger auf sie warteten. Am Nachmittag 
mussten die Kinder sportliche und knifflige Aufgaben lö-
sen, um den Dieb unter den Waldtieren ausfindig zu ma-
chen. Ein rasantes Völkerballspiel, bei dem das Betreuer-
team ordentlich ins Schwitzen kam, rundete den Tag ab.

Der zweite Tag begann mit Orientierungslauf-Übungen 
und einem Highspeed-Bingo-Laufwettbewerb. Köpf-
chen, Orientierung und Schnelligkeit waren hier einmal 
mehr gefragt. Nach einer Pizza-Stärkung ging es ins All-
wetterbad Pinkafeld, wo Wasserschlachten und Tauch-
manöver für viel Gelächter sorgten.
Am Spielplatz in Sinnersdorf eröffneten lustige Lauf- und 
Fangspiele den dritten Tag. Anspruchsvolle Teamauf-
gaben im Wald und der Bau kreativer Mini-Waldhäuser 
prägten den abwechslungsreichen Vormittag in der Na-
tur. Nach dem Mittagessen mit gegrilltem Mais, Würst-
chen und Fladenbrot ging es zur Abkühlung in die 
Pinka – inklusive Bootsregatta, Flusswanderung und Bi-
berdamm-Erkundung. Den krönenden Abschluss bilde-
ten die Suche nach OLIs geheimer Schatztruhe sowie die 
Verteilung der süßen Feriensackerl.
Das Feriencamp bot den Kindern nicht nur viel Bewe-
gung und großen Spaß, sondern auch zahlreiche Mög-
lichkeiten, gemeinsam Neues zu entdecken und ihre Kre-
ativität frei auszuleben.
Vielen Dank, liebe Kids, dass ihr dabei wart!

Abenteuer, Bewegung und Teamgeist beim MOVE CLEVER Feriencamp

MOVE CLEVER-Start im neuen Schuljahr: Mittwoch, 10. 
September 17-18 Uhr im Schlosspark! Für alle Kids zwi-
schen 6 und 11 Jahren. Infos und Voranmeldung unter 
Thomas Kröpfl (0664/5715399). Wir freuen uns auf dich!
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Eintritt:
Freie

Spende

VAGABUNDEN
Die Stradafiassler präsentieren

Freitag 19.09.2025 - 18.00 Uhr   

Ein Theaterstück von Michael Friedrich 
mit Inspirationen von Andrea und Gerhard Ochsenhofer, 
Daniela Friedrich und Heidemarie Hotwagner

Samstag 13.09.2025 - 18.00 Uhr   

Sonntag 21.09.2025 - 16.00 Uhr   
auf der neuen Hofbühne in der 
Landesberufsschule Pinkafeld 

S T A D T I N F O
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2025
GEDENKJAHR

16.09.
19:00 Uhr

Stadthotel
Pinkafeld

OOLLDDTTIIMMEERR
FFrrüühhsscchhooppppeenn

EEiinnllaadduunngg zzuumm

FFrrüühhsscchhooppppeenn

EEiinnllaadduunngg zzuumm

OOLLDDTTIIMMEERR

 Zweigverein Pinkafeld

WIR FREUEN UNS AUF EURE TEILNAHME.

Ein gutes Gefühl, beim Club zu sein!

EEiinnttrriitttt  ffrreeiiEintritt frei

Sonntag, 21. September 2025

AB 9 UHR BEIM VERKEHRSGARTEN DES ÖAMTC ZV-PINKAFELD

Speisen, Getränke, Kaffee und Kuchen

Scan me

2025 markiert das 80. Jahr der Befreiung des KZ Maut-
hausen – ein bedeutendes Gedenkjahr, das uns erneut 
vor Augen führt, wie wichtig aktives Erinnern ist. Der Be-
such von Gedenkstätten wie Mauthausen und Gusen 
ist dabei mehr als eine historische Auseinandersetzung 
– er ist ein Auftrag an uns alle, die Lehren aus der Vergan-
genheit in die Gegenwart zu tragen.
Diese Orte zeigen auf erschütternde Weise, wohin Hass, 
Ausgrenzung und menschenverachtende Ideologien 
führen können. Sie erinnern an das Leid und mahnen 
uns, wachsam zu sein. Wer sie besucht, begegnet der Ge-
schichte unmittelbar – und erkennt, dass das „Nie wieder“ 
kein leeres Versprechen sein darf.
Gerade im Gedenkjahr 2025 wird deutlich: Erinnerung ist 
nicht rückwärtsgewandt – sie ist zukunftsweisend. Denn 
das „Niemals wieder“ beginnt nicht irgendwann.
Es beginnt heute.

Das „Niemals wieder” ist heute
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INFO UND  
ANMELDUNG: 

YOGAZENTRUM.AT
- Specials & Kurse

verbindungszentrum.at KLICK & RELAX

· Mehr Beweglichkeit  
· Mehr Energie  
· Weniger Stress  

📅📅 Start: 20. Sept   
🕠🕠 Sa 16:30–18:00 Uhr 
· 5 Einheiten

Absolute Beginner 
Yoga Kurs
Yogazentrum Pinkafeld

Musik ist Balsam für große und kleine Seelen. Kinder sind von 
Musik fasziniert und haben eine angeborene Fähigkeit zum 
Singen und zum rhythmischen Bewegen. Genau hier setzt die 
Musikstunde an und fördert spielerisch und ohne Leistungs-
druck die ganze Persönlichkeit.

Besuchen Sie mit Ihrem Kind eine Kursstunde und überzeu-
gen Sie sich selbst, wie viel Freude das gemeinsame Singen, 
Spielen und Tanzen macht!

Wir laden Sie herzlich zu unserem kostenlosen Schnuppertag ein.
Montag, 8. September 2025, 10:00 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe I (1,5 – 3 Jahre)	

Montag, 8. September 2025, 14:00 Uhr
Musikalische Früherziehung I (Elemu I) (4 – 5 Jahre)

Montag, 8. September 2025, 15:00 Uhr
Musikalische Früherziehung II (Elemu II) (5 – 6 Jahre)

Montag, 8. September 2025, 16:00 Uhr
Eltern-Kind-Gruppe II (3 – 4 Jahre)

Karin Weinhoffer, Elementarmusik-Pädagogin

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte die Schulleitung
MSDir. Mag. Manfred Weber Tel 03357 426 07,Mobil 0664 1231266

 

 

 

„Elementarkurse“ 
 in der Musikschule Pinkafeld 

  
Musik ist Balsam für große und kleine Seelen. Kinder sind von Musik fasziniert 
und haben eine angeborene Fähigkeit zum Singen und zum rhythmischen 
Bewegen. Genau hier setzt die Musikstunde an und fördert spielerisch und 
ohne Leistungsdruck die ganze Persönlichkeit. 
 
Besuchen sie mit Ihrem Kind eine Kursstunde und überzeugen Sie sich selbst, 
wie viel Freude das gemeinsame Singen, Spielen und Tanzen macht! 
 
Wir laden Sie herzlich zu unserem kostenlosen Schnuppertag ein. 
 
 
Eltern-Kind-Gruppe I (1,5 – 3 Jahre)   Montag, 9. September 2024, 10:00 Uhr 
 
Musikalische Früherziehung I (Elemu I)  Montag, 9. September 2024, 14:00 Uhr 
(4 – 5 Jahre) 
 
Musikalische Früherziehung II (Elemu II)  Montag, 9. September 2024, 15:00 Uhr 
(5 – 6 Jahre) 
 
Eltern-Kind-Gruppe II (3 – 4 Jahre)   Montag, 9. September 2024, 16:00 Uhr 
 
             
 
Karin Weinhoffer 
Elementarmusik-Pädagogin 

Bei Fragen kontaktieren Sie bitte die Schulleitung 

MSDir. Mag. Manfred Weber Tel 03357 426 07, 

Mobil 0664 1231266 

„Elementarkurse“
 in der Musikschule Pinkafeld

(SPÄT)SOMMERKINO
(SPÄT)SOMMERKINOSPÖSPÖ

HAUPTPLATZ PINKAFELD
(SPRINGBRUNNEN) 

6. SEPTEMBER, 20:00

FREIER
FREIER  

EINTRITT!
EINTRITT!

BEGRENZTE SITZPLÄTZE!
BITTE GERNE EINE SITZGELEGENHEIT MITBRINGEN!

Vizebürgermeister Adrian Kubat und das

Vizebürgermeister Adrian Kubat und das

Team der SPÖ Pinkafeld laden ein!

Team der SPÖ Pinkafeld laden ein!    
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                    NACHBARSCHAFTSHILFE PLUS 
                    PINKAFELD & HOCHART

Michaela Krutzler
Persönliche Sprechstunden
Rathaus, Innenhof, Hauptplatz 1, 7423 Pinkafeld: 
Di. & Do. 8.00 - 10.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit:
Di. & Do. 8.00 - 12.00 Uhr unter 0664/53 66 868
E-Mail: pinkafeld@nachbarschaftshilfeplus.at
www.nachbarschaftshilfeplus.at

Hauptplatz 1, Rathaus, Innenhof

Spendenmöglichkeit für das Projekt:
IBAN: AT60 3312 5000 0171 0763
Kennwort:  Spende Nachbarschaftshilfe Plus - Pinkafeld

   Wir 
gratulieren! 

UNSERE JÜNGSTEN PINKAFELDER:INNEN  

Emma Bruschek
Eltern: Katalin und Martin Bruschek

Antonia Dushi
Eltern: Besjana und Alfred Dushi

Arthur Ebner
Eltern: Liesbeth und Philipp Ebner

Mona Theresia Hotwagner
Eltern: Lisa Anna-Maria und Florian Josef Hotwagner

Alora Kinolli
Eltern: Mire und Meridon Kinolli

Lucy Koderholt
Eltern: Danielle Koderholt und Andreas Weninger

Elina Luif
Eltern: Elisabeth und Dominik Luif

Matthias Máté
Eltern: Regina Patricia und Miklos Tamas Máté

Theodor Szemes
Eltern: Katerina und Christoph Hermann Szemes

Emma Róza Szabó
Eltern: Adrienn und Dávid Szabó

ZU M  G E B U RTSTAG

Gertrude Bernsteiner	 75
Elisabeth Küffer	 75
Mag. Edith Menghini	 75
Josef Rudolf Reithofer	 75
Helga Göttlicher	 80
Miroslav Zuzik	 80
Hermann Allerbauer	 85
Ingrid Maier	 85
Maria Pieler	 92
Theresia Pöheim	 93
Maria Weber	 93
Wilhelm Frühwirth	 94
Ingeborg P. M. Enders	 95
Peter Lechner	 96
Theresia Nemeth	 96
Hermine Schuch	 96
Hermine Beck	 98

S I L B E R N E  H O C H Z E I T

Denise und Thomas Fleck
Ruth und Dr. Gregor Görtler

Tina und Oberst Klaus Kockert
Sandra und Ing. Michael Weinhoffer

Nachtrag vom Juli
G N A D E N H O C H Z E I T  (70  J A H R E )

Charlotte und Johann Gaisch

DIENSTBEREITSCHAFT 
APOTHEKE «ZUM SALVATOR»

06. bis 13. September 2025
jeweils von Samstag 12.00 Uhr bis Samstag 12.00 Uhr

Hauptplatz 12, Pinkafeld, 03357 42348

DIENSTBEREITSCHAFT 
«SONNEN-APOTHEKE»

20. bis 27. September 2025
jeweils von Samstag 12.00 Uhr bis Samstag 12.00 Uhr

Wiener Straße 53, Pinkafeld, 03357 94141



INFOS SEPTEMBER 2025

TERMINE/VERANSTALTUNGEN

05.09.2025
19.30  Uhr

Meisterschaftsspiel des SC HERZ Pinkafeld
gegen SV Redlove Kukmirn

06.09.2025
20.00  Uhr

(Spät)-Sommerkino - Kopftuchmafia
Hauptplatz (Springbrunnen), SPÖ Pinkafeld

12.09.2025
09.30 - 15.30  Uhr

Tag der Sicherheit - Bevölkerungsschutz, 
Rettungshundebrigarde, Feuerwehr, Rotes Kreuz 
und Polizei am Marktplatz

13.09.2025
18.00  Uhr

Meisterschaftsspiel des SC HERZ Pinkafeld
gegen SV Güssing

13.09.2025
18.00 Uhr

Theater der Stradafiassler mit dem Stück
„Vagabunden” in der LBS (Schloss Batthyány)

16.09.2025
19.00  Uhr

Gedenkjahr 2025: „Gegen das Vergessen”
Ein Gesprächsabend mit Danielle Spera
im Stadthotel Pinkafeld, NEOS

17.09.2025
18.30 Uhr

Infoabend „Pinkafelder Mobilitätswoche” 
im Rathaussaal, Projetkvorstellung „GEHmeinde 
in Bewegung” & „Aktiver Schulweg” sowie Impuls-
vortrag zur Verkehrssicherheit im Ortsgebiet. Für 
eine kleine Stärkung ist gesorgt.
Veranstalter: Stadtgemeinde Pinkafeld

18.09.2025
16.00  Uhr

Ausflug mit Nachbarschaftshilfe PLUS - 
Wanderhütte „Fernblick” Fam. Plank/Sparberegg, 

19.09.2025
ab 12.00 Uhr

Schulfest der MS Pinkafeld
Vorstellung der 1. Klassen u.v.m.

19.09.2025
18.00 Uhr

Theater der Stradafiassler mit dem Stück
„Vagabunden” in der LBS (Schloss Batthyány)

21.09.2025
16.00 Uhr

Theater der Stradafiassler mit dem Stück
„Vagabunden” in der LBS (Schloss Batthyány)

25.09.2025
15.00  Uhr

Pensionistentreffen im Internat der LBS, 
Kontakt: Frau Wagner T: 0664/1100887

27.09.2025
17.00 Uhr

Meisterschaftsspiel des SC HERZ Pinkafeld
gegen UFC Markt Allhau

27.09.2025
09.30 Uhr

Pinkafelder Wanderung - Treffpunkt: Rathaus 
Pinkafeld, Strecke 6 - 8 km, familienfreundlich, 
kinderwagentauglich, Labestation, Besichtigung 
Karleckquelle. Die Wanderung ist kostenlos und 
erfolgt auf eigene Gefahr. Keine Anmeldung.
Bei Schlechtwetter wird die Wanderung abgesagt. 
Veranstalter: Stadtgemeinde Pinkafeld

02.10.2025
18.00 Uhr

Frauenzeit - Präsentation, OJA und Vortrag 
von Moderatorin und Style-Expertin 
Martina Reuter - Teilnehmerbeitrag inkl. Imbiss 
€ 20,- pro Person, Anmeldung erbeten bis 22. 09. 
bei Vize-Bgm. Carina Laschober-Luif, 
T 0664/1337567,carina-laschober-luif@gmx.at

03.10.2025
11.00 - 16.00 Uhr

Bauern- und Handwerksmarkt „Erntedank” 
Am Marktplatz

03.10.2025
18.00 Uhr

Bürgerversammlung
im Stadthotel Pinkafeld

Alle Veranstaltungstermine finden Sie unter: www.pinkafeld.gv.at

Redaktionsschluss für die Oktober Ausgabe-„Stadtinfo” ist am 14. September 2025!

Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Prof. Mag. Kurt Maczek
Info: Stadtgemeinde Pinkafeld, Tel.: 03357/42351-18, E-mail: stadtinfo@pinkafeld.bgld.gv.at, Internet: www.pinkafeld.gv.at

Aktuelle Informationen finden Sie auf der Facebook-Seite der 
Stadtgemeinde Pinkafeld und auf unserem Instagram-Account.

FACEBOOK-SEITE &
INSTAGRAM-ACCOUNT

NOTAR-SPRECHTAGE IM RATHAUS
Die erste Beratung ist kostenlos! Jede weitere wird in Rechnung gestellt.

 MO 01.09.2025
09.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Dr. BAJLICZ & Partner

Tel.: 03352/38214
notariat@bajlicz.at

DI 09.09.2025 
11.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Mag. Andreas LINZER

Tel.: 03352/32586
andreas.linzer@notar.at

DO 18.09.2025
10.00 Uhr

Öffentl. Notar 
Mag. Robert BENCSICS

Tel.: 03352/32426
notariat@lehner-bencsics.at

Bitte um Voranmeldung!

Oliver ZANKL
0676/88144619
oliver.zankl@  
sos-kinderdorf.at

Melissa OLARI
0676/849355805
melissa-nathalie.olari@
sos-kinderdorf.at

Rene WAGNER
0664/78453002
rene.wagner@ 
sos-kinderdorf.at

                    NACHBARSCHAFTSHILFE PLUS 
                    PINKAFELD & HOCHART

Ausflug zur Wanderhütte „Fernblick”
Fam. Plank/Sparbaregg am Do., 18.09.2025, 
16.00 Uhr, Anmeldung bei Michaela Krutzler, Di 

und Do 08.00 - 12.00 Uhr
Telefon: 0664/5366868

Hauptplatz 1, Rathaus, Innenhof

Stadt- Tuchmacher-
und Feuerwehrmuseum Pinkafeld
mit Sonderausstellung
„100 Jahre Bahnlinie Pinkafeld - Friedberg“
Öffnungszeiten im September und Oktober
Samstag, Sonntag und Feiertag:
von 14.00 bis 17.00 Uhr,
sonst für Gruppen nach Voranmeldung
bei Mag. Rudolf Köberl (Tel.-Nr.: 0660/321 03 20).
siehe auch: www.museumpinkafeld.at


